
77. Jahrgang. Amtliches
für Sen westlichen Heit

Dlerteljabrsprcls_
' (ohne' Traggebühr),

mit illustriertem Unter-
haltungSblattMk. 1.60,
ohne dasselbe Mk. l .—.

Durch die Post bezogen:
Mk. 1.60; mtt und
Mk. 1.25 ohne Unter»

.̂haltungSblatt.

umtallenä äle

Stadt - und Landgemeinden

Fernlpredi-Anldduß Nr- 9Kreis-Blatt
des Wheingau-Kreifes.

des norm. Amtsbezirks
Rüdesheim am Rhein.

Kinzige amtliche
Rüdrsheimer Zeitung.

Anzelgenpreir
die,kleinspaltige('/«)
Petitzeile 15 Psg.

geschüstliche Anzeigen
ausRüdeSheini 10 Psg
Ankündigungen*or und
hinter d. redaktionellen
Teil (soweit inhaltlich
zur Aufnahme geeignet)
die(' /s)Petitzeile 30Pf.

M 133 Erscheint » SAentlicb dreimal
DicnStag, Donnerstag und Samstag. Dienstag, 13. November. Verlag der Auch» und Steindruckerei

91« cb er 0 nutz , Rüdcsbelm «. Rb
uni,

Amtliche Bkilümlmstchmgeii.
Steltoei Iretendes Generalkommando.
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Bet, -. Anzeige von ^leerstehenden und
gekündigtenMohnungen.

BerordMz
Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der
Fassung des Gesetzes vom 11. Dezember 1915 be¬
stimme ich für den mir unterstellten Korpsbezirk
und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur —
auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

I . Die Vermieter von 1- und 2-Zimmerwohnun «-
gen, einzelnen Räumen von Wohnungen , Schlaf¬
stellen und sonstigen zu Wohnzwecken geeigneten
Räumen , wie Läden , Niederlagen , Schuppen, haben
auf öffentliche Aufforderung der Krieychmtstelle
oder Kriegsamtnebenstelle dieser oder den von
ihr zu benennenden Stellen unverzüglich Anzeige
zu erstatten , sobald eines der bezeichneten Räume
leersteht oder gekündigt ist. ^ -

II . Die Meldung muß enthalten:
a ) Namen und Wohnung des Vermieters , Straße,

Hausnummer , Stockwerk:
b) Lage der Schlafstelle , ob Vorder-, Hinterhaus

oder Seitengebäude sowie Stockwerk:
c } Zeitpunkt des Freiwerdens;
d)  ob männliche oder weibliche Schläfer in Be¬

tracht kommen:
e) Preis für den Tag oder die (Woche:
f) zu welcher Tageszeit die Wohnung usw. be¬

sichtigt werden kann.
s)  sonstige zweckdienliche Angaben.

III.  Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder
Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft.

Frankfurt a . M ., den 29. Oktober 1917.
Der stellt». Kommandierende General.

Riedel,
Generalleutnant . *

Gouvernement der Fettung Mainz.
Abt . Mil . Pol . Nr . 47 167/21950 . ^

Verordnung
Auf Grund des 8 9 b des Gesetzes über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der
Fassung des Reichsgesetzes vom 11. Dezember
1915 bestimme ich für den Befehlsbereich der
.Festung Mainz:

Für die Dauer jedes auf ortsübliche Weise,
bekauntgegebenen Fliegeralarms  verbiete ich
jegliches Läuten von Glocken aller Art . Bereits
begonnenes Geläute ist sofort  zu beenden.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis'
zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe bis' zu 1500
Mark bestraft.

Mainz , den 29 . Oktober 1917.
Drr Gouverneur der Festung Mainz . , j

geg. Unterschrift.

«Auf die in der nächsten Nummer des Regie-
rungsamtsblattes erscheinende Bekanntmachung, be¬
treffend Aussetzen einer Belohnung bis zu 1000
Mark für das Ergreifen von Insassen feindlicher
Flugzeuge , weise ich ergebenst hin . Ich ersuche
für ihre weitere Verbreitung zu sorgen.

Wiesbaden , den 1. November -1917.
Der Regierungspräsident,

gez. v. M ei ste r.

betreffend den Handel mit ^Schweinen.
Aus Grund der Verordnung zur Ergänzung

der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung
vom 25. September 1915 (Reichs-Gesetzbt. S.
607) und vom 4. November 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 728 ) in Verbindung mit der Verordnung über
die Regelung des Fleischverbrauches , und ^en Han¬
del mir Schweinen vom 21. August 1916 in der
Fassung vom 19. Dklvver 191 ? (Reichs-Gesetzbl.
S . 949 ) und der dazu erlassenen Ausführungs¬
anweisungen wird für Pen ckmfang des Regierungs -:
bezirks Wiesbaden folgendes verordnet:

I.
Schweine über 25 kg Lebendgewicht.

Schweine im Lebendgewicht von mehr als 25
kgr. dürfen , auch wenn es sich nicht um Schlacht¬
schweine handelt , nur an die Mitglieder des Vieh¬
handelsverbandes , die im rechtmäMen Besitz der
Ausweiskarte sind, veräußert werden- Die Tiere
müssen auf den Kreissaininelstellen des Vieyhan-
delsverbandes abgeliefert werden . Wer an eine
nach dieser Vorschrift nicht berechtigte Person Vieh
verkauft oder zum kommissionsweisen Verkauf ab-
gibt, macht sich strafbar.

Zur Veräußerung von Schweinen im Lebend¬
gewicht von über 25 kgr.  an andere Stellen
oder Personen als die in Absatz ^ genannten bedarf
es in jedem einzelnen Falle -der Genehmigung des
Landrates, - in Stadtkreisen des Magistrates . Die
Genehmigung wird nur ausnahmsweise sür Ein-
legeschweine und sür Zuchtschweine erteilt , und
zwar:

1. für Emlegeschweine , wenn der Erwerber die
schriftliche Genehmigung des Kommunalverbandes
seines Wohnsitzes zum Erwerb vorlegt . Diese Ge¬
nehmigung ist nur zu erteilen , an Krankenhäuser
und ähnliche Anstalten zur Versorgung der von
ihnen zu verköstigenden Personen , ferner an ge¬
werbliche Betriebe für die Versorgung ihrer An¬
gestellten und Arbeiter , an anerkannte Mastan¬
stalten und Master . Für Private darf die Geneh¬
migung nur .erteilt werden , wenn eine außer¬
gewöhnliche Notlage dies rechtfertigt , z. B . Ver¬
enden des bisherigen Einlegeschweines bei vorge¬
rückter Jahreszeit , entlegener Wohnsitz und dergl.
In allen Fällen muß der Besitz der zur Mästung
der Schweine erforderlichen freigegebcnen Futter¬
mittel nachgewiesen werden und außerdem die
Sicherheit gegeben sein, daß die gesetzlichen Höchst¬
preise nicht überschritten werden.

Die Veräußerung und der Erwerb von Schwei¬
nen über 60 Kilogramm  Lebendgewicht zur
Weitermast zu Zwecken der Selbstversorgung darf
von dem Kommunalverbande .nur nach vorheriger
Zustimmung der Bezirksfleischstelle genehmigt wcr-
den.

2. sür Zuchtschweine (Zuchteber und Zuchlsaum)
nur , wenn in dem Betriebe des Erwerbers tat¬
sächlich ein Schwein zur Zucht benötigt wird.

Zur Veräußerung von Zuchtschweinen aus den
Herden der Hochzüchter bedarf es der GenchNugung
in jedem einzelnen Falle nicht. Anstelle der Ge¬

nehmigung genügt eine Veräußernngsanzeige an
den Vorstand des Viehhandelsverbandes Frankfurt
am Main , Unrermainaulage 9 , welche den Namen
und Wohnort des Veräußerers , Namen und Wohn -,
ort des Erwerbers und die nähere Bezeichnung
und das Gewicht des verkauften Zuchtschwemes
enthält . Hochzüchter dürfen Schweine aus chrer
Herde jedoch nur an solche Erwerber verkaufen,
für welche eine Bescheinigung des Konimunaloer-
bandes des Bestimmungsortes darüber .erbracht
wird, daß das Schwein zur Zucht verwendet wer-

-den soll und die Verwendung von dem Kommuwil-
verband überwacht wird . Wer als Hochznchter an¬
erkannt ist, wird im Amtsblatt der ,Landwrrt-
schaftskammer bekannt gegeben.

Der Preis für Schweine im Lebendgewicht von
über 25 Kilogramm darf bis jutn 30 . November
1917 einschließlich beim Verkauf burch den Vieh-
halter Mk . 79.—i
und im Kreise Biedenkopf „ 78.—,
für 50 Kilogramm Lebendgewicht nicht übersteigen.

Ausgenommen von dieser tzochstpreisfestsetzung
sind nur solche Schweine , welche mit der aus dem!
Vorstehenden sich ergebenden Genehmigung zur
Zucht verkauft werden : hingegen dürfen Schweine
zur Weitermast nur zu dem gesetzlichen iHöchst-
preis sür Schlachtschweine verkauft werden.

II.
Lüuferschweine von 15 - 25 kg Lebend¬

gewicht.
Schweine von 15—25 Kilogramm Lebendge¬

wicht dürfen ohne besondere Genehmigung zu
Zucht- oder Mastzwecken an Landwirte oder Selbst¬
versorger verkauft werden - Soweit sie nicht nach¬
weislich zu Zucht- oder Mastzwecken verkauft wer¬
den, wüssen sie an die Mitglieder oder an die
Kreissammelstellen des Viehhandelsverbandes ver¬
äußert werden.

Auch diese Schweine fallen unter die Höchst¬
preise für Schlachtschweine, es sei denn , daß es
sich um die Veräußerung eines Schweines .(zur
Zucht handelt . Unter Zucht kann aber niemals!
die Aufstellung Wr ' Mast , auch wenn diese länger
als 3 Monate dauern wird , verstanden werden-

III.
Ferkel bis 15 kg Lebendgewicht.

Ferkel bis zu 15 Kilogramm Lebendgewicht kön¬
nen sowohl zur Zucht und Mast als zur Schlach¬
tung veräußert werden . Sie werden bis auf wei¬
teres zum Schlachten weitergegeben . Dje Schlach¬
tung unterliegt dein Schlachthofzwang , wo ein
solcher im übrigen besteht, und Hem Beschauzwang.
Einer Schlachtgenchmigung des Kommunalverban-
des bedarf -es nicht, zvdoch muß die Schlachtung von
dem Eigentümer oder Schlächter binnen 3 Tagen
dem Kreisäusschuß , in Stadtkreisen dem Magistrat,
angezeigt werden- Eine Anrechnung der Ferkel bis
zu .15 Kilogramm Lebendgeivicht aus die Fleisch¬
karte findet nicht statt , kann aber angeordnet wer¬
den. Für Schlachtferkel bis zu _15 Kilogramni
Lebendgewicht wird der Höchstpreis ab Stall auf
Mk. 1.60 für ein halbes Kilo Lebendgewicht fest?
gäetzt.

IV.
Verkäufe von Schweinen und Ferkeln dürfen

nur nach Lebendgewicht und nicht nach dem Stück
erfolgen. Die Feststellung des Lebendgewichts er¬
folgt am Standort der Tiere mit Abzug von 5
Prozent . Ist eine Gewichtsfeststcllung am .Stand¬
orte nicht möglich und haben die Tiere einen Weg
von mindestens 5 Kilometer bis zur Wage zurück¬
gelegt, so werden Gewichts'kürzungen nicht vorge¬
nommen.

Die Zuschläge für den Transport von Schlacht¬
schweinen richten sich Nach der BundesLatsverord-
nmig vom 5. April 1917 (Reichs - Gesetzbl. S . 319)„
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v.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬

stimmungen werden auf Grund des' 8 17 bcr  Ver¬
ordnung zur Ergänzung der Bekanntmachung über
die Errichtung von Preisprüsungsstellen und dre
Bersorgüngsregelung voni 25. September bezw.
4. November 1917 sowie des' § 18 der Vcroro-
nuig über die Regelung des Fleischverbrauchs
und den Handel mit Schweinen in der Aatzung
voni» 19. Oktober . 1917 mit Geiänguis bis zu
einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000
Mark oder mit einer dieser Strafen be,irrst . Da¬
neben können die in Frage kommenden Trere oder
die daraus gewonnenen Fleilchwaren ohne ' Entgelt
eingezogen werden , ohne Unterschied, ob sre dem
Täter gehören oder nicht.

VI.
Sitte entgegenstehenden Bestimmungen , insbe¬

sondere die Bekanntmachung der Bezucksfleischstclle
vom 3. September 1917 . werden Hiermit ausge¬
hoben. Inwieweit der Handel nnt Schwmnen.
Läufern und Ferkeln die Mitgliedlchast des Breh-
handelsverbandes voraussetzt, wird von letzterem
bestimmt.

Diese Bekanntmachung tritt , soweit deren Be-
stimniungen nicht bereits früher auf Grund der
Verordnungen der Reichs- und Landeszentralbe-
hördeu und der 'Anordnungen der Bezirksfletlch-
stelle und des Viehdandelsverbandes für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden in Kraft getreten und,
mir dein Tage der Veröffentlichung dieser .'Be¬
kanntmachung in Kraft.

Frankfurt a.  M . , den 2. November 1917.
Königliche Bezirkssleischstrlle für den Regierung-

bezrrt Wiesbaden.

Diehhandelsverband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

betreffend Handel mit Schweinen.
Aus Grund des 8 4 der Satzungen des Bieh-

handelsberbandes für den Regierungsbezirk Wies¬
baden wird folgendes bestimmt:

I.
Die Mitglieder des Vichhandelsverbandes wer¬

den auf die Anordnungen der BezirksslcischsteUa
vom 2. November 1917 hingewiesen und ihnen!
die strengste Beobachtung der erlassenen Bestem-
muiigen zur Pflicht gemacht. Zuwiderhandlungen j
werden neben den verordneten Strafen durch Ent¬
ziehung der Ausweiskarte geahndet.

II . j
Die Bekanntmachung des Vieh Handels Verbandes

vom 3. September 1917 wird aufgehoben.
III . -

Ziffer IV unserer Bekanntmachung vom 22.
Dezember 1916 wird mit Wirkung vom 15. De¬
zember 1917 ab ausgehoben : mithin bedarf es
von diesem Tage an auch für den Handel mit
Ferkeln und Läuserschweinen im Gewicht unter
25 Kilogramm der Lösung einer Auswerskarte.
Anträge nur Erteilung einer Ausweiskarte und
alsbald zu stellen. Berücksichtigt können nur Per¬
sonen werden, die nachweislich vom 1. Juli 1914
mit Ferkeln und Läuserschweinen gehandelt haben.

Für Händler , welche wegen ihres sonstigen Vieh¬
handels bereits im Besitze der Ausweiskarte srnd.
bedarf es einer weiteren Karte nicht. Auch Metzger,
welche Ferkel bis 15 Kilogramm Lebendgewicht
zur gewerblichen Schlachtung in der eigenen Metz¬
gerei ankaufen, brauchen die Ausweiskarte hrer-
sür nicht. 1

IV.
Innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden be¬

darf es zur Beförderung von Schweinen unter
25 Kilogramm Lebendgewicht ats Eisenbahnen,
Kleinbahnen und Wasserstraßen eines Ausweises
des Verbandes durch Ausweiskarte bezw. Verlade¬
anzeige oder Bescheinigung der Ortspolizeibehörde
bis auf weiteres nicht.

V.
Die Provision der Händler für den Ankauf

von Schlachtschwcinen und der zulässige Gewinn¬
zuschlag beim Handel mit Futterschweinen ward
auf 3 Prozent festgesetzt.

VI.
Die Bestimmungen Ziffer II unserer Bekannt¬

machung vom 22. Dezember 1916 , wonach von
Zucht- und Nutzvieh eine Abgabe von V* Prozent
des Rechnungsbetrages an den Viehhandelsver¬
band zu entrichten ist, findet auch auf Ferkel
und Läuserschweine, die zur Zucht gehandelt wer¬
den, mit der Maßgabe Anwendung , haß die Ab¬
gabe von y»  Prozent des Rechnungsbetrages sämt¬
licher von einem Händler im Lause eines' Monats!
getätigter Ankäufe von Ferkeln und Läufer¬
schweinen im Laufe der ersten 5 Tage des' nächsten
Monats in einer Summe an den Verbanis einzn-
senden ist.

VII.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der

Veröfsentlichung in Kraft.
Frankfurt a. M ., den 2 . November 1917.

Der Vorstand.

Vermischte Nachrichten.
: : Rüdesheim , 12 . Nov . Auf das am nächsten

Mittwoch , nachmittags' 5 Uhr , in den Räumen
de- „ Rheinclub " stattsinden.de Wohltäüigheits -Kon-
zert zum Besten der Weihnachts -Liebesgaben für
Heer und Marine machen wir unter Hinweis auf
die Anzeige in vorliegender Nummer d. Bl . noch--,
mals ' aufmerksam. Die Vortragsfolge ist in einem
Schaufenster unserer Geschäftsstelle ausgehängt.

: : Rüdesheim , 12. Nov . Der gestrige Grund-
stücke- Verkauf d es' Herrn Andreas Dezi ns  hatte
folgendes' Ergebnis : Den Garten auf der Lach,
die Rute zu 63 Mk„ steigerte Herr Peter Fuchs;
Weinberg im Reiters 'garten , die Rute 41 Mk .,
Herr Iah .. Stärzel : Acker aus dem alten Ebental,
die Rute 10 Mk ,̂ Herr Joh . Felzer II,, Aulhausen {
Weinberg int Strehlkamp , die Rute 35 Mk ., Herr
Wilh . Dormann , Eibingen ; zwei Weinberge in
der Sandgcub , die -Rute 26 Mk-, Herr Peter
Kremer ; zwei Weinberge in der Sandgrub , die
Rute 27 Mk-, Herr Michael Oswald II ., Eibingen.
Die Weinberge im Stauch wurden zurückgenom-
inen. Von den kürzlich ausgebotenen Immobilien
der Geschwister Dez ins wurden noch ver¬
kauft : Acker in der Tafel , die Rute .Z2 Mk., an
Herrn Ludwig Dinges ', Eibingen ; Weinberg auf
dem Rück, die Rute 21 Mh , au Herrn Heinrich
Eider , Eibingen ; Weinberg in der Böhl , die Rute
24 Mk ., an Frau I . B . Schön Wwe.

Rüdesheim , 10. Nov . Vom 12. November
ab werden vorübergehend zwei D-Züge im Bezirk
der Eisenbahndirektion Mainz , auf der Strecke
Fraurfurt - Malnz -Kreuznach-Metz wegsallen . Dev
seitherige Vorzug D 203 Münster a . St .- Binger¬
brück- Mainz erhält die Bezeichnung D 211 . —
Näheres ist aus der Bekanntmachung im An¬
zeigenteil d. Nr .zu ersehen.

: : Rüdesheim . 12. Nov . Dem Steuersuper-
numerar Butz , z. Zt . Assistent bei der Intendan¬
tur des 18. Armeekorps, wurde das Verdienst¬
kreuz für Kriegs'hilfe verliehen.

(!) Rüdesheim , 12. Nov . In der Nähe des
Kammerforstes wurde gestern nachmittag von Herrn)
Förster Volk ein schwerer Keiler  geschossen.

: : Rüdesheim , 12. Nov . Für den Monat No¬
vember wird vom Mittwoch ab Zucker verteilt.
Auf den Kopf der Bevölkerung entfällt ein 'An¬
teil von 500 Gramm Würfelzucker und 250
Gramm gemahlenem Zucker.

) :( Astnmrrn-hauscn . 9 . Nov . Das Weingut
von Julius Fitz Erben in Bad Dürkheim , eines
der größten und schönsten in der Pfalz , 52 Mor¬
gen Areal , mit herrschaftlichem Wohnhaus und
Kelterinventar ging durch Kauf an den Gutsbesitzer
Leonhard Hagenburger  in Hettenleidelheim,,
Inhaber der hiesigen „Germaniawerke " über.

ms Lorchhausen, 9 . Nov . Der hiesige Winzer-
Verein hat einen Teil seiner 1917er Weine , 36
Stück, zum Preise von 5050 Mk. für je 1200
Liter verkauft.

— Sptelplan des Mainzer Stadtlymters^
Dienstag , 13. Nov,, abends 7 Uhr : Der Frei¬
schütz. Mittwoch, 14., abends 7Vs Uhr : Der ver¬
wandelte Komödiant . Hanneles Himmelfahrt.
Donnerstag , 16 ., abends 7 Uhr : David - Freitag,
16., abends 7Vs Uhr : Sah ein Knrb ' ein Röslein
stehn.. Samstag . 17., abends 7Vs Uhr : Der ver¬
wandelte Komödiant . Das Nachtlager in Granada.
Sonntag . 18 ., nachm. 2>/z Uhr : Kabale und Liebe.
Abends 7 Uhr : Carmen.

8 SpielplM des Residenz-Theaters ., Wiesbaden.
Dienstag , abends 7 Uhr : (Kammerspiel- Abend)
Liebe. Mittwoch, abends 7 Uhr : Turandot . Don¬
nerstag , abends 7 Uhr : Die beiden Seehunde.
Freitag , abends Vs8 Uhr (Volks-Vorstellung ) : Die

. Siebzehnjährigen . Samstag , abends 7 Uhr (Neu¬
heit !): Die blonden Mädels vom Lindenhof.

— Herstellung und SIHsatz von Dörrobst . In
einer Bekanntmachung der Kriegsgesellschaft für
Obstkonserven und Marmeladen m . b . H., Berlin
SW . 68 , Kochstr. 6, wird erneut auf das Verbot
des Absatzes von Dörrobst ohne Genehmigung der
vorstehenden Gesellschaft verwiesen. Diese Absatz¬
beschränkung ffilt für alle gewerbsmäßigen , sowie
auch für diejenigen nicht gewerbsmäßigen Her¬
steller von Dörrobst , die mehr als 20 Doppel¬
zentner  im Jahre Herstellen. Zugleich " wird
bekannt gegeben, daß Lohnvertrage über das Dör¬
ren von .,Obst in jedem einzelnen Falte der Ge¬
nehmigung der Kriegsgesellschaft bedürfen.

— Ernlihntngcfürsorgk für Lungenkranke. Die
Zunahme der Sterblichkeit an Tuberkulose (Lun¬
genschwindsucht) 'hat den Staatssekretär des Kriegs¬

ernährungsamts Veranlassung gegeben, die zustän¬
digen Stellen von neuem auf die zur bess-ren Er¬
nährung der Schwindsüchtigen erlassenen Bestim¬
mungen hinzuweisen. Diese Bestimmungen (Rund¬
schreiben des Präsidenten des Kriegscrnährungs-
amrs vom 1. Februar 1917 , 6 1997 ) gewährten
den Tuberkulösen Kost Zulagen,  die den Ge¬
samtnährwert der zur Zeit für die übrige Be¬
völkerung verfügbaren Normrlportionen erheb¬
lich  ü b e r st e i g e n und mit einer Tages 'kops-
ration von rund 3000 Kalorien im allgemeinen
auch den ärztlichen Ansprüchen genügen dürften.

DnMiM(Eure DotummM
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Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier , 10. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heftiges Trommelfeuer Zing englischen Vorstößen

voraus , die nordöstlich von Poelkapelle  nach
Tages 'einbruch einsetzten. Sie wurden im Nah¬
kampf abgewiesen. \

Längs der User und vom Houthoukster
Wald bis Zandvoorde  steigerte sich die
Tätigkeit der Artillerien am Nachmittag wieder
zu großer Heftigkeit.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Niedersächsische und Gardebataillone mit Pio¬
nieren und Teilen eines Sturmbataillons entrissen
irach heftiger Feuervorbereitung durch Arttllerie
unft Minenwerfer den Franzosen Stellungen am
Ci ba u m e >v a 1d e. Starke , bis in die Nacht
hinein wiederholte Gegenangriffe des Feindes
brachen verlustreich zusammen. 240 Gefangene,
darunter sieben Offiziere , blieben in unserer Hand.

*

Leutnant Freiherr v. Richthofen  errang
seinen 25 . Luftsieg .

Oe st1 ich er Kriegsschauplatz
und Mazedonische Front  nichts Besonderes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Oesterreichisch-nngarische Truppen drangen im

Val Sugana  und im oberen Piavetal  vor:
nach erbitterten Straßenkämpfen wurde Asiago
gte n om m e n.

Italienische Nachhuten, die sich am Gebirgs-
rand und in der Ebene an den Flußläufcn westlich
der L i v e n za erneut zum Kampfe stellten, wur¬
den geworfen.

Vom Sugana  abwärts bis zum Meere
haben die verbündeten Armeen die P r a v e
erreicht.

Der Erste Generalquartiermeister
v. Ludendorff.

w Großes Hauptquartier , 11. Nov. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz  Ru 'pprecht.
Das Trichtergelände zwischen Poelkapelle

und Padschendaele  war gestern wieder dev
Schauplatz erbitterten Ringens.

Frische Divisionen führte der Engländer in den
Kampf , um das Höhengelände nördlich von
Passchendaele zu gewinnen.

In ttefer Gliederung traten seine Regimenter
an . In der Mitte der Antrittsfront drangen sie
in- unsere Abwehrzone ein und stürmten  hen
erstrebten Höhenzug . Da ttaf sie der Gegen¬
stoß  pommerischer und westpreußischer Batail¬
lone und warf sie zurück . 1

Fünfmal  wiederholte der Feind seine An-
griffe . In der Abwehrwirkuug unserer Ar-
üllette zerschellten  sie meist schon vor un¬
seren Linien . Wo der Feind Boden gewann,
schlug ihn die Infanterie mst der blanken Waffe
nieder . Brandenburgische Truppen stießen dem
Feinde nach und entrissen ihm Teile seiner Aus¬
gangsstellungen.

Der Artilleriekamps hielt bis zum , Abend an
und griff auch auf die an das Angriffsfeld an¬
schließenden Stellungen über.

Ein abends östlich »von Zonebeke  vor¬
brechender englischer Teilangriff scheiterte.

Der gesttige Schlachttag in Flandern kostete dem
Feinde schwere Verluste. 100 Gefangene
blieben in unserer Hand . , .



5$ei einem eigenen. Erkundungsvorstoß südlich
von Eichsbourg wurden ein Offizier und 10
Portugiesen gefangen.

Vorfeldkämpse im A r t o i s bei St . Quentin
waren für uns erfolgreich.
Heeresgruppe deutsch er Kronprinz.

Im Chaumewalde  blieb das Feuer tags¬
über gesteigert . Die Zahl der am 9. November
dort gefangenen Franzosen hat sich auf 8 Offiziere
und 280 Mann gesteigert.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Eigene Sturmtruppen brachten uns von einer

gelungenen Unternehmung am -Hartmanus-
weiter Kopf  37 französische Jäger ein.

*

Leutnant Wüsthoff  errang seinen 26. Luft-
sieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz uniL
mazedonische Front.

Nichts Besonderes.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Starke italienische Kräfte warfen sich den über
Äsiaga  ostwärts vordringenden Abteilungen ent¬
gegen und drängten sie an einer Stelle etwas
zurück.

B e l l u n o ist von den verbündetes Trup¬
pen g e n o m m e n.

An der unteren Piave  hat fick, der Feind
zum Kampf ge st eilt.

Der Erste Generalouartiermeister:
v . L u d e n d o r s f.

w Großes Hauptquartier , .12. Nov . (Amtlich.),
Westlicher Kriegsschauplatz.

Kurzer Feuerüberfall am frühen Morgen leitete
einen englischen Teilangriff ein, der nordwestlich
von Passchendaele  einsetzte . Er wurde ab¬
gewiesen. '

Am 'Tage blieb die Gefechtstätigkeit in Flan¬
dern  aus Störungsfeuer der Artillerien be¬
schränkt; sie lebte am Abend im Vser - Gebiet
zu größerer Stärke auf.

Auf der übrigen Westfront keine wesentlichen
Ereignisse.

4-

Leutnant Müller  errang seinen 33 . Luftsieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Besonderes.
Mazedonische Front.

Im C e r n a - B o >g e n nähme die Feuertätig¬
keit am Abend erheblich zu.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tatkräftiges Zusammenwirken württembergischer

und österr .-ungarischer Gebirgstruppen verlegte
dem im oberen Piave - Tale  zurückweichenden
Feinde bei Longarone  den Weg. >
10 000 Italiener mutzten sich ergeben,

zahlreiches Geschützmaterial und Kriegsgerät wurde
erbeutet.

Unsere von Belluno die Piave  abwärts
vorgedrungenen Truppen stehen vor Feltre . ..

An der unteren Piave  nichts Neues.
#

Im Oktober beträgt der Verlust der feindlichen
Luststreitkräfte an den deutschen Fronte«

0 Fesselballone und 244 Flugzeuge,
von denen 149 hinter unseren Linien, die übrigen
ieuseiis der gegnerischen Stellungen erkennbar ab¬
gestürzt sind.

Wir verloren im Kampf 67 Flugzeuge und
1 Fesselballon.

Der erste Generalquartiermeister:
v. Ludeudorff.

w Berlin , 'IO. Nov . Der „ Reichs- und Staats¬
anzeiger veröffentlicht folgende Bekanntmachungen?,

Seine Majestät der Kaiser und König haben
allergnädigst geruht , den Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers, Dr . Helfferich  seinem Ansuchen gemäß
von den Aemtern als Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers und Mitglied des Staatsministeriums
Unter Berleihnng des Großkreuzes des Roten Ad¬
lerordens ' und unter Belastung des Ranges ' und
Titels als Staatsminister zu entkleiden.

Seine Majestät der Kaiser und König haben
allergnädigst geruht , den Staalsminister Dr . v.
Breitenbach  seinem Ansuchen gemäß von dem
Ämte des Vizepräsidenten des Staatsministe-
fiurns unter Verleihung des hohen Ordens ' vom
schwarzen Adler zu entkleiden und an seiner
stelle den ordentlichen Universitätsprofessor a . D.
Geh. Regierungscat Dr . Friedberg  zum Staats-
Minister jwb Vizepräsidenten des Staatstniniste-
ürnnä ' ernennen.

w Görz , 10 . Nov . Seine Majestät der Kaiser
hätte heute mit dem König von Bulgarien in Görz
und bei Palmanova geweilt . Auf der Rückfahrt
blieb das Auto Seiner Majestät , beim Versuchet
einen der den I s on z o begleitenden Torrenten
zu übersetzen, .stecken. Das Auto konnte nicht
aus dem Flußbette herausgebracht werden. Der
Leibjäger Seiner Majestät Reisen bichler  und
der Gardewachtmeister Tomek  trachteten daher,
den Kaiser an das Ufer zu tragen . Hierbei
brach die Wehr , auf der der Leibjäger stand, ein,
und der Leibjäger wurde weggeschwemmt. Se.
Majestät ließ den ' Leibjäger in dieser Lebensgefahr
nicht los und wurde Hierauf gleichfalls von den
hochgehenden Fluten des Flusses abgetrieben,
mit ihm der gleichfalls schon erwähnte Gardewacht-i
Meister Tomek.  Der Kaiser wurde mit den
beiden auf eine längere Strecke fortge -i
trieben.  Dank der aufopfernden , beispiellos
treuen Haltung seiner Begleitung , vor allem des
Prinzen Felix von Parma,  der sich sofort
in den Fluß warf,  wurde der Kaiser nach
längeren Bemühungen wieder ans Land
gebracht.  Der Kaiser befindet sich wohl.

(Zs. Brln .) Haag , 11 . Nov . Die „ Morning
Post " meldet : Wie verlautet , hat hie maxima-
lilstische Regierung den Truppen an der Front
eine knapp bemessene Frist  gesetzt , inner¬
halb deren sie sich für die maximalistische Regie- '
rung entscheiden müssen. Sonst sollen alle Trans¬
porte nach diesen Truppenteilen eingestellt werden.

w Triest , 10. Nov . Kaiser Karl »hätte dem
Zaren Ferdinand von Bulgarien und dessen Söhne
eingeladen, auf den südwestlichen Kriegsschauplatz
zu kommen, um Zeugen des großen Sieges der
Verbündeten zu sein. Der Zar traf »mit den
Prinzen Boris und Kyrill und in Begleitung des
Generalissimus Jekow am Vormittag in Triest
ein, wo Kaster Karl zu vorübergehendem Aufent¬
halt weilte . Zum Empfang waren Kaiser Karl
und Erzherzog Max sowie der Chef des General¬
stabs Freiherr v. Arz erschienen. Die Begrüßung
war ürigemein herzlich . Auch die bulgarischen
Prinzen wurden vom Kaiser herzlich willkommen
geheißen. Dann stattete der Zar mit seinen Söh¬
nen der Kaiserin im Hoszuge einen Besuch ab.j
Mach dem Frühstück , an dem auch die Erzherzöge
Max und Friedrich Leopold Salvator teilnahmen,
setzte der Zar seine Reise ins Operattonsgebietl
fort.

(Zs. Brln .) Zürich , 10 . Nov . Schweizer Blät¬
ter melden über Stockholm ans Petersburg:
Auch in Moskau  haben nach fünftägigen
Straßenkämpfen  die Maximalisten gesiegt.
Der Moskauer Soldaten - und Arbeiterrat hat
die Funktionen der bisherigen Behörden übernom-

Men . Den der Regierung treu gebliebenen
kruppenabteilungen sei es dagegen gelungen,
die Straßen nach der Front zu erreichen.

(Zs. Brln .) Lugano , 10. Nov . Hier war
am Freitag d as unkontrollierbare Gerücht ver¬
breitet, Lenins neue Regierung  hübe einen
Waffenstillstand  mit den Zentralmächten ab¬
geschlossen und mit Friedens 'verhandlungen begon¬
nen. Die Meldung kam telephonisch aus Bern
und erregte in der hiesigen koswopolilischen Be¬
völkerung allergrößte Sensation.  Bei vielen

Meichsitallenern lösten sich Ausdrücke höchsten Un¬
willens aus . Rußland wurde natürlich des
schändlichen Verrats  gegen Italien in
dessen schwerster Stunde beschuldigt. Die Bevöl¬
kerung beruhigte sich erst nachmittags , als die
Berner und Züricher Blätter hier eintrafen , welche
keine Bestätitzung  des Gerüchts enthiel¬
ten. Dafür kam nun aber aus Rom die amtliche
Meldung vom Rücktritt Cadornas  vom
obersten Kommando . Man zweifelt hier nicht
daran , daß der neugeschaffene oberste politische
Rat , welcher seinen Sitz angeblich in Nervi haben
soll, trotz seines hochklingenden Namens nur deko¬
rativen Wert haben wird und vielleicht dazu ge¬
schaffen wurde , um die tatsächliche Absetzung Ca-
dörnas vor dem italienischen Volk und der SScllf
zu verschleiern.

Der „ B . Lokalanz ." bemerkt hierzu : Wir be-
greifen wohl , daß man in unmittelbarer . Nähe
der italienischen Grenze Gerüchte vom Angebot
eines Waffenstillstandes gerade im gegenwärtige«
Augenblick mit großer Bewegung aufnehmen muß.
Wir aber möchten auf das eindringlichste warnen,
ihre Tragweite zu überschätzen, auch wenn sich
die Gerüchte als begründet erweisen sollten . Vor¬
läufig ist absolut ungeklärt,  wie weit der

Machtbereich der Sowjetsseuts reicht, insbesondere
ob sie auch nur über Teile der Front wirllich ver¬
fügen. So wenig mau selbstverständlich geneigt
sein wird , irgendwie etwas zu behindern oder ziti
erschweren, was den Frieden mit Rußland bringen
könnte, ebenso wenig wird mau sich der Leicht¬
fertigkeit  hingeben dürfen , bindende Ab¬
machungen  mit Leuten zu treffen , deren .guter
Wille wohl außer Frage stehen mag , deren Macht
aber aufs äußerste fraglich  ist . Wer gibt uns
die Garantie , daß nicht morgen ein neuer Gewalt¬
haber über die russische Armee verfügen kann, der
im Sold der Interessen Englands  es
aufs neue mit dem Krieg versucht ? Noch einmal
möchten wir darum auf das '.eindringlichste warnen,
die Trggweite des angekündigten und vielleicht
wirklich nahe bevorstehenden Schrittes der neuen
russischen Machthaber zu überschätzen.

ZurKriegslage.
Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns

geschrieben:
Die neue Bewegung in Rußland — sie mag.

siegreich bleiben oder nicht — ist selbstredend auch
militärisch zu bewerten . Sie bew'eist uns das
tiefe Friedensbedürfnis nicht nur in breiten
Kreisen des Volkes, sondern auch des Heeres.

Ebenso angenehm für die Beurteilung unserer
Kriegslage lauten nach wie vor die Berichte der
Heeresleitung über den Feldzug in Italien . Tie
Massen der feindlichen Heere , die ihren Rückzug
zumteil unter schwierigen Verhältnissen aus dem
Gebirge heraus vollziehen müssen, sind bisher
noch nicht zum Halten gekommen - Der Widerstand
tapferer Nachhuten konnte den Uebergang unserer
Heere über die Livenza nicht verhindern , die in
breiter Front der Piave zustreben . Wenn auch
französische Abteilungen nunmehr in größerer Zahl
in Oberitalien angelangt sein mögen , so hat sich
ihr Eingreifen noch nicht irgendwie bemerkbar
gemacht. Italienische und sonstige feindliche Zei¬
tungen haben mehrfach angedeutet , daß erheblich
mehr Gebiet werde preis 'gegeben werden müssen,
als nian ursprünglich dachte. Daß der Gedanke
mit dem Bilde übereinstimmt , das wir uns vom
Zustand des italienischen Heeres machen dürfen,
darf nian wohl auf sein eigenes Urteil einwirken
lassen, ohne sich eines übertriebenen Opttmismus
schuldig zu machen» Einen kurzen Aufenthalt
werden die verbündeten Heere freilich an jedem
größeren Abschnitt finden , einerseits infolge des
Widerstandes durch Deckungsabteilungen , anderer¬
seits durch die natürlichen Schwierigkeiten des
stlebergangs, die oft den Brückenschlag nötig machen
werden. Das hindert natürlich nicht, daß man
unfern Vormarsch in seiner Gesamtheit als eine
bisher reibungslose , wunderbar rasche Offensive
betrachten darf . Je mehr .übrigens von dem frucht¬
baren venetianischen Land in unsere Hände gerät,
umso mehr wird die Versorgung unserer Heere
erleichtert werden, die nun zumteil durch den
Feind ernährt werden müssen.

Von den übrigen Kriegsschauplätzen liegen wenig
Nachrichten vor. In Flandern scheinen die Eng¬
länder noch nicht zur Ruhe zu kommen . In
Mazedonien fanden bisher nur kleinere Gefechte
statt, und an der Palästtua -Front haben die
Türken freiwillig Gaza geräumt , um auf ihre
Hauptstelluugen zurückzugehen.

Ein Ziel für englische Fliegerbomben.
Die Engländer und Franzosen bereiten jetzt

mit aller Macht Flugzeugangriffe gegen
deutsche Städte  vor , um an unbefestig-
tendeutschenOertlich leiten  und Unschuld
djgen deutschen Einwohnern ihre Wut auszulassen.
Daß sie es dabei keineswegs nur ' auf militärisch
wichtige Ziele, sondern auf eine reine Zerstörung
deutschen Besitzes abgesehen haben , wird durch
ein Bild beleuchtet, das der .„ Daily Expreß ^ '
vom 28. September verössentlichte . Hier ist Teilt
Bild des Kölner Doms  wiedergegeben und

.darüber der Titel gesetzt: „ Ein guter Zielpunkt
für Wiederpergeltung ." Das Londoner Blatt 'for¬
dert also ohne Scheu zur Vernichtung des Kölner
Domes auf . Um ihren Vorschlag noch anziehender
zu machen, hat die Zeitung unter das Bild diy
Bemerkung gesetzt: „200 englische Meilen vor»
Dünkirchen, 160 englische Meilen von Nancy ." .
Sie meint also, daß die Franzosen es bis nach
Köln nicht weit haben . _ , . . .
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.JenWnnbsgenbe slirSiinglingr-Kb KlmMersW".
Sonntag , den 18. November, nachmittags 4 Uhr.

---- - im Saale der TurnhalleM Rüdesheim = ~

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Alten von Aug. v. Kotzebue.

Preise der Plötze:
L Platz (numeriert) . • Mk. 2.50

II. Platz (unnumeriert) . -
Kaffenerösfnung nachmittags 3 Uhr.

eKanntmachung.
Ab 12. November falle« nachstehendeV-Züge vorüber-

^ ^ V-Zug" 214 Frankfurt Hbf. ab 9.42 Uhr nach»,., Mainz Hbf. ab 10.29.
Bad Kreiiznach ab 11.15, Bad Münstera. St . ob 11,23. Metz an 3.46

vormittag. . ^ ^ ^ 3.28 Uhr nachm.. Bad Münstera. Sl . ab 7,52,
Bad Kreuznach ab 8,01. Mainz Hbf. ab 8,47, Frankfurt Hbf. an 9.30 nachm.

D-Zug 214 verkehrt letztmals vom 10. auf 11. November und D-Zug
203 letztmals am ll November ds. Irs.
Vorzugv 203 Mit, ster a. St . ab 7,23 Uhr nachm. Bingerbrück al» 7 55.
Mainz Hbf. ab 8.37. Frankfurta. M. an 9.21 nach»,., erhalt die Nr. v 311.

Mainz,  den 9. November 1917. ,
Königlich Preußische und Grotzherzoglich Hessische

' Eisenbahndirektion.

Versichere Dem Schwein!
Die Schweineverluste nehmen täglich zu, was auf die man¬

gelnde Wartung, Fütterung und pflege, Abwesenheit der Tierarzte
Mangel an Impfstoffen und anderes mehr zuruckzufuhren ist. Eine
Schweineversicherunggegen alle Schäden emschl. derjenigen, welche
sich nach dem Schlachten heraussteilen, ist daher unerloblidi.

Man wende sich daher sofort an die

#«
Versicherungsgesellschaft a. G. zu Halle a. S., gegründet 1888.

(Vertragsgesellschaftvon Viehhandlerverbanden)
oder an deren Bezirksgeschäftsstelle Frankfurt a . Main:
Knöss & Co . G. m. b. H., Frankfurt a. M., Weserstrasse 5,
Telefon Hansa 1032, sowie an Herrn Inspektor Fritz Bauer,

Frankfurt a. M., Hochstr. 52.
Die Gesellschaft versichert auch Pferde, Maultiere, Esel, Rinder,

Ziegen, Schafe und Hunde.
Bisher über 4V» Milli onen  Ma rk entschädigt.
Vertreter und Reisebeamte übera ll gesucht

A« Sonnentag, Kn 15. bs. Mir. nadmüttat«2W.
Werben im Hose des Pontonivagenbauses des Ers.-Pion.-Bafls. 21 (un¬
mittelbar am Bahnhof Mainz -Kastel gelegen) etwa 80 Stück mehr oder
Weniger instandsetzungsbedürftiger-- . . Kummete —
verschiedener Größe und Konstruktion öffentlich meistbietend gegen Barzahlung

lm̂ e'8 * Ersatz -Pionier -Bataillon Nr. 21.

Mittwoch, den 14. November 1917. nachmittags 5 Uhr.
in ven Räumen des Nheinelub zu Rüvesheima. Rh.

Wohltätigkeits-Konzert
zmBesten berMihnnchlsliebeagnben für Heern.Rnrine,
unter gütiger Milwirkimg der Herren Opernsänger Streik  miL WiedbaLen
(Tenor), W a 1dm ei «r aus Mainz (Baß), Kapellmeister>1o t h e r aus
Wiesbaden(Klavier). __> ■— == Eintritt 3 Mark. =============
Karten sind im Vorverkauf bei Fischer & Metz r« haben.

Der verehrl. Einwohnerschaft von Rüdesheim
hiermit zur Kenntnis, däß unsere Geschäfte bis
auf weiteres an Sonntage« geschloffen smd.

Rüdesheim, 12. November 1917.
Die Bäckereien Buß,Mock, Heep, Keffel,

KühfußFSchmidt.

Montag, 19. November 1917,
mittags 11 Uhr» lasse ich meine nachbezeichneten Immobilien, nämlich:

I.
Ruten Schuh

58 28 Weinberg Hinterer Steinacker,
50 40 WeinbergSwusteunterer Breidert, jetzt

Klee angelegt,
50 24 Weinberg im Stallen.
60 56 Weinbergswust im Stallen. .

ca. 75 südlicher Teil des Acker? im Mittelweg.
1 Morgen 18 68 Weinberg im Vogelsand,

24 Acker im Vogelsand,
26 24 Weinberg Sieingrube,
32 Weinberg Holzweger Breidert,
73 Weinberg Holzweger Breidert,
46 40 Weinberg Kies,
45 92 Weinberg Steingrube,
74 76 Weinberg auf der Kirchgrube,
31 84 Acker in der K-llersgrube,
37 88 Weinberg im Katzeloch,
58 12 Weinberg int Fuchsberg.

II.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Waschküche und Hofrau»,.
Pflünz-riiraße 2,

ein Wohnhaus , Burggraben 12.
aus dem Rathnuse dahier gegen5 Zahlungsziele öffentlich meistbietend zum
Beikaus ausbieten.

Geisenheim, de» 10 November 1917.
Scan 2oh . Dapt. Dey Wwe.

Brennholz nnbReisigbündel(«mMKadao
kauft

Edm. Stock» Solingen.

Wen, taut,
- Verschleimung
Schreibe allen Leidenden gerne umsonst,
womit ich mich von meinem schweren

Limgenleiden selbst befreite.
Fr«» Kürschner, Kanuovrr.

Osterstr. 40.
Rückmarke erwünscht.

Znr Berlnbnng ans BnhnhosAffmnnnrhnnsen
von mehreren Waggon leichten Eichen-
knüppelu, 1.20 m lg ., werden2 Arbeit« ste,
eventl. Frauen gesucht.

Ludwig Kuntz
Dampssägewerke. Kim a. Nahe.

Schriftliche

Kebklillkschöftigillls
gesucht Näh reS bei der Exp. d. Bl.

HmMWev
gesucht. Dasselbe kann evtl, zu Hause
schlafen.

Ernst Müller , Rheinstr. 23,
Rüderheim.

RieMg-RkfflW
zu kaufen gesucht. Angebote unter
A.. Z. an den Verlag dieser Zeitung.

mm
in frischer Füllung » jeder eingetrosfe«
bei
Fischer & Metz. Rüdesheim.

Gut erhaltenes

Piano
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter ? . an die Geschäfts¬
stelled. Bl.

Wlichks Jstlvksk«
in oder bei Stadt mit Schulen, 5 bis
6 Wohnrünme, großer Obst- und
Gemüsegarten, Stall für Kleinvieh,
1 bis 2 Morgen Acker, Wiese und
Weinberg dabei, zu kaufen gesucht-

Angebote unter »Anwesen' beför»
dert der Verlag de« „Rheingauer An¬
zeigers" , Rüdesheima. Rh.

Tüchtigen, zuverlässigen
Küfer

und

Küferburschen
für dauernde Beschäftigung per sofort
oder später für hiesigen Platz gesucht.

Wo, sagt die Exp. d. Bl.
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